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Bucbbnidter) erfd)teu, mobet and) bem ©cbmetger. ©emerbc»
oereiu Porgcroorfen rout-be, „er fjatte alien ©turtb, biefe
fÇrage mit rneïjr Sorgfalt nub ©inficbt gu bebaubeln".
tic gentralleituug biefes Beteilig fab fid) genötigt, in
ber geroerbttdjen greffe biefe unroabren itttb nnlotjalen
Singriffe gegen genannte Berbanbgunfaßfaffen abgit=
mehren, roobet bie Vermutung fid) betätigte, baff bie
Sireftion ber „£>ettoetia", fd)ineijer.ltnfall0erfid)erungä=
gefellfdjaft in ffürid), in wol)l erfenubarer 5£bfic£)t jene
Singriffe beraulafjt batte.

Sei ber Slbruebr batte and) bas Organ beg @eroetbe=
bereing Bafel, bie feitber eingegangene „diene Bagler
Reitling", mitgeroirft, mobei u.a. ber ilntalloerfidjcrungä»
gefellfcïjaft „föclbetia", begin, ibrem Sireftor itttb @eneral=
agenten borgeroorfen tunrben mar, fie lieben bei bem
Stbfdjluffe bon Berfidjerunggperträgen burcb uuflare
Raffung beg Slntragformularë bie Berficberunggnebmer
in ffmeifel, ob it)r Begehren als Slutrag ober fdjoit alg
Berficberunggbertrag gu betrauten fei. Siefen Borrourf
bezeichneten bie Sireftion ber „fjelüctia", .Spr. ©gli in
3üribb, nnb beffcn ©eneralagettt in Bafel a{g eine febr
fernere SrebiB nnb ©efd)ört«fd)öbigung nnb erhoben
gegen ben Bebaftor genannter ßeitung, fprn. 5- 3- ßüffi
in Bafel, Slage megeit Befcbtmpfuttg, Betleumbung unb
Srebitfcbäbignug ; fie berlangten atigemeffene Beftrafung,
(£ntfd)äbigung bon je gr. 1000 an beibe Kläger unb
Sragung fänttlieber Soften.

Sie Slage gelangte am 30. diobember bor bem

©trafgeriebt in Safe! gur ©ntfebeibung. Son bem
Beftagten Süffi mürben mehrere $eugen aufgeboten,
bon roelcben u. a. gmei befunbeten, bafj fie, inbem fie
einen Stutrag gur Berficberung uuterfebrieben, um bie
Serficberung^bebiugungcu feuuen gu lernen, gum Ber=
ficberuitggabfcblufi gegmuugeu mürben feien, ©iner ber
Beugen begeidptete bag ©ebaren ber „(pelbetia" als
„Bauernfängerei".

Sag Strafgericht fcblofe fid) ber Slnfcbauung beg

Berteibigerg au, baff ber Befragte nur in Slbmebr gegen
bie bon bem Stöger ©gli erhobenen Botroütfe gegen=
über beu gemerbtieben Berbaitbgunfallfaffen gebaubclt
habe unb bafs ber SBabrbeitSbemeiS geleiftet roorben fei.
@g erfannte baber auf böltige ^reifprei^uug beb Be=

flagten unter Sluferleguug fämtlicber Soften auf bie

Stöger, uebft 50 gr. ÜrteilSgebübr.

Sie „§elbetia" hätte fomit (um mit ihren eigenen
tSorten gu ipredjeu), „allen ©runb mit mehr Sorgfalt
unb ®iufid)t gu banbcln", bebor fie ihre Sonfurreng
mit Borroürfen überfd)üttet

$1} îri* i'ibiiliiintHUcin-tliuiiienbe pfänbbav?
B.-J. dîadb bon ©ntfdEjeib beg Bunbeggerid)teg ift

bie Sonfumbibibenbe bor ber StuSricbtung pfänbbar,
ba c§ fidE) um eine besprochene $ablung „nach ÜKafp
gäbe bed ©cfdjöftgergebniffcg bei ?lbfd)lufi ber betreff.
Qkfchöftgperiobe" banbelt.

Sag Bunbeggertdjt fteUt alfo hier neuerbiugg feft,
bah bie S'onfumgcnoffeufdbaftSmitglieber fic£) an einem
„©efcEjäftc" beteiligen; bag ©rträgnig muff bemuadj
fpefulatioer „©emittn" gber „profit" fein. SOfit biefem
©ruubfabe berfalleu biefe „©eroiune" auch bon fclbft
ber ©tcucrpflidjt alg ©infommeu, mogegen fidE) bie

Sonfumbereiue in aßen Santonen, mit Ausnahme boit
ßüridE), bergeblidE) gemehrt haben.

3trbrelt«- awb fiief*tr»ut0$tibetrhrit0titt0ett.
(91mtliä)e OriginaP3Tlitteüungen.) gfarfjbtuct »erboten.

Reformierte Strdjc Burgadj. (Srfteüen eines ipauptgefimjee
an ber Rorbfaffabe ber reform, fttrcfje, foroie einer .fiannlifation
in 3einentröi)ren an 3- Qfirne, ©aumeifter, Seibftabt (9largau).

$ic yjialerarbciten fifr boê Sdiulljaiib iUiafau? bei Cvbttr an
Benjamin ®anufer, ibiaierineifter, in SRafanë.

Sanalifation @laru?. Siefernng fcimttirfjer ©ifengarnitnren
an gp-'ib unb ^ofita ®ürft in (dlarus.

Umbau ber Stamoebräulage bed 2BaffermerId ber Stabt Slarau.
Lieferung fämtlid)en ^oljed (pfähle, ©puitbtuaitbbielen, 3ttngen>
unb Scf)U)e[Ieni)oB tc.) an bad Saugefcijait SR. 3fd)otte, tiarau.
Söauleitung : Sdjmib, Ingenieur, 3larau.

3)ie ®lafer= unb ©dirctnerarbeiteu p einem größeren Renbaii
(®aumeifter 91. Sürgler in Sßettingen) an Qsler, med). Sdjreinerei
in 9Bürenlod.

Sanalifationdarbcitcn für bie (üemeinbe §öngg. fguürleiftungen,
9(bfüf)ren ber ülanbfteine, an @ebr. ©djurter, gnürijalter, 9Jtititär=
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Buchdrucker) erschien, wobei auch dem Schweizer. Gewerbe-
verein vorgeworfen wurde, „er Hütte allen Grund, diese

Frage mit mehr Sorgfalt und Einsicht zu behandeln".
Die Zentralleitnng dieses Vereins sah sich genötigt, in
der gewerblichen Presse diese unwahren und nnloyalen
Angriffe gegen genannte Verbandsnnfallkassen abzu-
wehren, wobei die Vermutung sich bestätigte, daß die
Direktion der „Helvetia", schweizer. Nnfallversichernngs-
gesellschaft in Zürich, in wohl erkennbarer Absicht jene
Angriffe veranlaßt hatte.

Bei der Abwehr hatte auch das Organ des Gewerbe-
Vereins Basel, die seither eingegangene „Neue Basler
Zeitung", mitgewirkt, wobei u.a. der Unsallversichernngs-
gesellschaft „Helvetia", bezw. ihrem Direktor und General-
agenten vorgeworfen worden war, sie ließen bei dem
Abschlüsse von Versicherungsverträgen durch unklare
Fassung des Antragfvrmulars die Versicherungsnehmer
in Zweifel, ob ihr Begehren als Antrag oder schon als
Versicherungsvertrag zu betrachten sei. Diesen Vorwurf
bezeichneten die Direktion der „Helvetia", Hr. Egli in
Zürich, und dessen Generalagent in Basel als eine sehr
schwere Kredit- und Geschäftsschädignng und erhoben
gegen den Redaktor genannter Zeitung, Hrn. I. I. Lüssi
in Basel, Klage wegen Beschimpfung, Verleumdung und
Kreditschädigung: sie verlangten angemessene Bestrafung,
Entschädigung von je Fr. 100(1 an beide Kläger und
Tragnng sämtlicher Kosten.

Die Klage gelangte am 30. November vor dem

Strafgericht in Basel zur Entscheidung. Von dem
Beklagten Lüssi wurden mehrere Zeugen aufgeboten,
von welchen n. a. zwei bekundeten, daß sie, indem sie
einen Antrag zur Versicherung unterschrieben, um die
Versicherungsbedingnngen kennen zu lernen, zum Ver-
sichernngsabschluß gezwungen worden seien. Einer der
Zeugen bezeichnete das Gebaren der „Helvetia" als
„Bauernfängerei".

Das Strafgericht schloß sich der Anschauung des

Verteidigers an, daß der Beklagte nur in Abwehr gegen
die von dem Kläger Egli erhobenen Vorwürfe gegen-
über den gewerblichen Verbandsnnfallkassen gehandelt
habe und daß der Wahrheitsbeweis geleistet worden sei.
Es erkannte daher ans völlige Freisprechung des Be-

klagten unter Auferlegung sämtlicher Kosten ans die

Kläger, nebst 50 Fr. Urteilsgebühr.
Die „Helvetia" hätte somit (um mit ihren eigenen

Worten zu sprechen), „allen Grund mit mehr Sorgfalt
und Einsicht zu handeln", bevor sie ihre Konkurrenz
mit Vorwürfen überschüttet!

AK die Konsumverein Dividende pfiinddar?
Nach dem Entscheid des Bundesgerichtes ist

die Konsnmdividende vor der Ausrichtung pfändbar,
da es sich um eine versprochene Zahlung „nach Maß-
gäbe des Geschüftsergcbnisscs bei Abschluß der betreff.
Geschäftsperiode" handelt.

Das Bundesgericht stellt also hier neuerdings fest,
daß die Konsnmgcnossenschaftsmitglieder sich an einem
„Geschäfte" beteiligen; das Erträgnis muß demnach
spekulativer „Gewinn" pder „Profit" sein. Mit diesem

Grundsätze verfallen diese „Gewinne" auch von selbst
der Stenerpflicht als Einkommen, wogegen sich die

Konsumvereine in allen Kantonen, mit Ausnahme von
Zürich, vergeblich gewehrt haben.

Ardetts- und Kieferuugsübertraguuge«.
(Amtliche Original-Mitteilungen.) Nachdruck verboten.

Reformierte Kirche Zurzach. Erstellen eines Hauptgesimses
an der Nordfassade der reform. Kirche, sowie einer Kanalisation
in Zeinentröhren an I. Erne, Baumeister, Leibstadt (Aargau).

Die Malerarbeiten fisc das Schulhans Masans bei Chur an
Benjamin Danuser, Malermeister, in Masans.

Kanalisation Glarus. Lieferung sämtlicher Eisengarnituren
an Fritz und Josua Dürst in Glarus.

Umbau der Stauwehränlagc des Wasserwerks der Stadt Aarau.
Lieferung sämtlichen Holzes (Pfähle, Spundwanddielen, Zangen-
und Schwellenholz w.) an das Baugeschäft M. Zschokke, Aarau.
Bauleitung: I. Schmid, Ingenieur, Aarau.

Die Glaser- und Schrcincrarbeiten zu einem größeren Neuban

(Baumeister A. Bürgler in Wettingen) an Jsler, mech. Schreinerei
in Würenlos.

Kanalisationsarbcitcn siir die Gemeinde Höngg. Fuhrleistungen,
Abführen der Randsteine, an Gebr. Schurter, Fuhrhalter, Militär-
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